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welche einer Wassersäule von der Höhe à entspricht . Geht man
nach dem von à um & 4 dx entfernten Querschnitt , so wird da -
selbst die Spannung herrschen , welche einer Wassersäule

entspricht . Vermöge (6) können wir nun schreiben :
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Hieraus folgt durch Integration :
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Für xSo ist Æν H, für à ◻ IL, Hi , demnach findet man :
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Dieser Ausdruck ( 11) darf annäherungsweise auf den Fall an -

gewendet werden , wenn längs einer Leitung von gleicher Weite
in nicht zu grossen Entfernungen von einander Brenner angebracht
sind , die von der Leitung aus mit Gas verschen werden .

Bewegung des Gaſes in einer geneigten Leitung . Es sei , Tafel XXIV . ,
Fig . 6, A der Gasbehälter , B eine ansteigende bei C endende

Leitung , D ein Wassermanometer , welches die Spannung bei C an -

gibt . Nennen wir :

P den Druck des Gases auf einen Quadratmeter im Gasbehälter ,
Pi den Druck des Gases auf einen Quadratmeter in der Röhre

bei C,
2 die Höhe des Punktes Cüber dem Wasserspiegel im Gasbehälter ,
„1 das Gewicht von einem Kubikmeter atmosphärische Luft ,
H die Niveaudifferenz ausserhalb und innerhalb des Gasbehälters ,
H. die Niveaudifferenz in den Schenkeln des Manometers ,
A den Druck der Atmosphäre auf einen Quadratmeter an der Ober -

fläche des Wassers im Gasbehälter ,
s0 ist A — ½ der Druck der Atmosphäre gegen den offenen

äusseren Schenkel des Manometers und man hat :
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P A 4J1000 H, P. A — 2 ＋ 1000 H.

2C F ) = 11000 (Ht H. ) ＋ 7. 1 N

Diese Druckdifferenz hat das Gewicht des in der Röhre ent -

haltenen Gases und den Reibungswiderstand au bewältigen ; man

hat daher :

2 11000 (H1— H. ) ＋ v εε ο ½αν αν 4 0 Lu⸗
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Hieraus folgt , wenn man ννι⏑υυινο ο , u

1D .
setat :
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Das Gas ist stets leichter als atmosphärische Luft , es ist dem -

nach „ - 5„ negativ , daher wird H — H. bei einer ansteigenden Lei -

tung klein , bei einer fallenden Leitung , für welche 2 negativ ist ,

grösser als bei einer steigenden Leitung . Eine steigende Leitung

erleichtert , eine fallende Leitung erschwert dagegen die Ausströ - ⸗

mung des Gases . Für „ ◻ 026 , / = 129 , 6 0˙005621 wird ,
wenn H H, 2 D Iin Metern ausgedrückt wird ,

1. Q5*
D .

0˙000564ꝶ3 . . ( 4 %H — H. S = 00027

dagegen wenn H Hi D in Centimetern , 2, L in Metern , d in Litern

gemessen wird :
LQ .

HH27 0·0564 2

Auf unebenem Terrain ist es demnach vortheilhaft , das Gas -

Werk in dem tiefsten Punkt aufzustellen .

Praktiſche Regeln zur Beſtimmung der Durchmeſſer der Röhren .

A. Hur die Hauptleitung .

Die im Vorhergehenden aufgefundenen Formeln sind geeignet

zur Bestimmung der Durchmesser der Theile einer Hauptleitung .
Für die kleine Zweigleitung werden wir später andere Formeln

aufstellen .

Es sei :

L die Länge der Hauptleitung in Metern gemessen von der Gas -

fabrik an bis zu den von der Gasfabrik entferntesten Brennern

der Hauptleitung ,
1die Länge in Metern irgend eines Röhrenstückes der Haupt -

leitung ,
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